em F¥ndenden
Der
$Hoch-Edleny und von SugendenHod:
belobten Frauen/

§ % A U c %R

ncubhd)tm (f.‘f_ :
Des Hoch-Edlens BVeften und Hochaelabrten/

Jaen. Hobanm Hacod Mmeiacts,

Beyder Rechten Hochgewtirdigten DOCTORIS,
und Hody-anfehnlichen SEtadt-Ridhters in Jittan,
Bifhero
Hodaclichteften SEhe- Dattin
fiedmet
Am Sage ibrer folennen Beerdigung/
Nehmlidy den 19. Nov, Anno 1728,
Nachfolgende Gedanchen

von Dev

s tummen Beccdtameeit, -

Uind begeuget sugleid fein crgebenes und anfriditiges Mitleyden

Bottfried Polvearpus SRilller/.
Gymn, Direct.

wia~ %@ %S”,}M%m, “




Eft & fideli tuta filentio
Merces, - - Horat, Carm.0d,1l, v, 2r,

O bald der Iod die Hevefehafft dber unfern Leib erhalt; mwird nebfi de-
nen Sinnen, durd) meldye die eufevlidye Lelt in die Seele cingebet,
der SRund, duveh mweldyen die Seele gleid)fam in die enferliche Wele
ausgehet, unaufloplic) verfhloffen. WDir vuben alfo in einem unver-
anderlichen Stillfchmeigen: abev wiv berwegen nod), ja vielleicht mebr,
alg jemabls durch unfers AR undes Bemwegung gefcheben,die Geifter der
SHinterblicbenen. Unfer verftummen vevmandelt fich in ein geiftliches
Untery nfeve Rleider,gerdhulicher Haugrach, Wobnung, jo Stube und Bette,
fdheinen unfere Befannten anguveden, und ferden ibnen offt mider ibren illen, und ohne
Oratorifdye iibe, 3u lebbafften und vedenden Pevfonen, SBicle flirdyten unfern Schateen:
und vicle dirnfiten bep unfern fummen und favven Eorper nicht lange allein veviveilen ; foeil
e ibnen allu empfindlidye GedancEen,und allu lebbafite Porftellungen, desjenigen, was fie
foerden mitffen, evioecket,  LUnfeve @raber {dyveyen die SBorbepgehenden an, und predigen
ibnen durd) fhrectende Empfindungen die Vevldugnung und BVerlafjung et Tpelt, Stels
Te Dich) nur, mein Lefer, cinmabl jwifdyen evoffnece Savge, und verftummete eckele Leichen;
bleibe cine Jeitlang alleine in diefer fillen Gefell{chafit; evmavte bey deiner Einfameeit die
einbrechende Nache: und fage miv wieder,ob nich diefe Stillfchiveigende dir mebr ingSHev=
Be gevevet, alg ein giildencr INund, und die alleraufgemecktefien und Einflidyien Redner dev
Rivdye und der Republic! Diefes alles evinnere uns, daf aud) dag Stillfdhweigen offts
mar(s dic Srelle ciner Rede verireten tonne; und daf audy flumine NRedner ju
findent find, -~ 2m alfervollfommenften empfinden i diefe IBahrheit an unferer verfior-
benen MRednerin; die aud) nad) denJod ju denen Shrigen vedet, gleichiie Sie bifber ¢is
ftige Qeit mebr mit Stillichreigen, als mit Worten , devfelben Seelen gerithret bat: nehm=
fidh anver Hody-Edlen, und von Tugenden Hed belobien Frouen, CGufannen Mate
gacetlyen, gebohruen vor Ryffel, veveblidyten IBLBILLiN,  Sic wau in einer Stadt
gebobren, wo oie Hodyteut(che Bevedefameeic ihre fchonfte Wobhnung aufgefchlagen, und ibre
gebeimften Conferengen halt; Jhrem Limgang mangelte e niemablg an lebbafften NRee
den; ja veden und moblreden wav ibr nidyt unbefouft: aber niemablg hat Sie durdydrinz
gender mit @Ok, und ibren gerreuefien Herrn giebften, gefprodhen , al8 nadydem ibr feit
anderthalb Jabren duvd eine balb-todelidye Rrafft des Sdylags Junge, ja Hand und Fug,
gebunven worden.  Sonder Jiveiffel, Hod=Edler und Hodyrerrnbrefter Herr Witt»
toer, haben (ich bighero alle ihve Minen, Ihaten und balb-gebrochens Torte, bey Gie in
fauter nadyduiickliche teden vermandelt, und dag innerfte von Dero mitlendenden @eifte an=
geguiffen: alfo, daf ich von Devo Glite die Erlaubniff boffe, vi¢ fEeile Beredefomeeit, oder
dag redende Stillfdyweigen, an dem lobiwidigen Erempel Devo vevfrummeten liebreis
chen Nednevin vorgufellen,  Dic qanse Narur, als vie Offunbabrung ves verborgenen
Sdydpffers, gicbet ung von diefer hrweigenden und fillen NRede cinen deutlichen Begriff ;
suenn iv nu beecachéen wollew, ivie ihre heimliche und vevbovgene Glage over Griffe
vas ftille Sevtenfpicl unferer Begievden und Gedancen vidbren,  Die Himmel evgehlen die
Ehre BOttes, die Eroe verfimviget feine Gsilte, 1ind die Jieffen evdfinen cinen Abgrund feis
ner Toumver,  Diellnermepligkeit der himmlifden Hoben tibree dieEmypfindung unfers
Geiftes, und machet ibn dber die Gsbecliche unevgrimdlidye Jicffe empfintlidy: die ungegeble
teahl der Sterne, aller Creatuven, und ver3heile dev theilbaven Elenvente, evivecket den im
@uift vevfteckten Begriff ver Lnevfc)dpfligheit unfers Selyopfers: Die wunderbalr vereie
nigten Lidyter beregen nidyt nue unfer natilidyes iy, fondern ervegen apch) unfeve Be-
gieroen ju ven tberivedifchen Yidite: Die founderfame OrdAUNg fiibre uns guv Weiphei¢
und gursBorfidyt; ja mwiv Eonmen daduwd) evéenen,mwie unfer Leben alsdenn erft ein menfh=
Tiches Seben ju nennen fey, wann es im @eilidyen und Leiblichen ein Bild dev Gdtelidyen
Ordmung worven ift. Ale Edrper jeigen dur) ibre enferlichen Vefchaffenbeiten ibre inuerli-

che Grimde, und verborgenes Wefem, an: undindiefer fiillen Bervatherey, und fummen An=
rede




vede an das @emihe des Weifen, lieget dag TWyunder verborgen, fo die Weifeften der Altery
Die Maruc-Spradye genennet., DicFarben deverCorper nacyibren uncerihiedenen@ras
ven des Sidhts und oer Finfiernif; dev Gerud), alg der unfichtbave Haud) des evivection ins
neclidyen Schmeffeld; dev efchmact,alg die empfindlic)e Beweguny ver witvckmen Sal
ge in die affericyten Feudytigheiten ves Mundes, und den javien Safft der Nevvens vev
Rlang,al3 vie vermifchte Bemwegung der euferlichen mie dev innetlichen Yufft;. vag @efiible,
als die Roubigteit odevJdueligteit dev gebildeten Corper; die Figuren felbft nadh allen Iheis
Ten, und devfelben ovdentlicyes Berbaltnif gegeneinander; vie Sdywebhre fo gar und Leidyte
die Didytigeit und Lodyrigheits jo was nuv euferhid) an den Corpern gu finden iff, find laye
cor IBdreer und beimlidye Revens-Arten, fo die verborgene Tacuv, und ¢ cheimniffe, ans
genchm vervathen und ¢ . Wer cine Aufmunterung ju dicfer Spradye Eelernung
verlanget, fan fie in vielen gelehreen Scyvifften finden: abev e6 ift davinnen, o viel miv foifs
fend, noch) Eein vollfommer pradhmeifter, und Ausleger diefer nathrlichen Sehreib-Are,
gefunden worden. Dev evfabrue Heifihe Medicus, Ofivald @roll, batin feinem Bud) von
denen Rennjeichen dev Nacur; (de fignaturarerum)der Hollandifche, oder vielmebr Friefie
fihye, Natur-Vertandige, CornELIus GEMMA, it feinten Bichern von denen G5dttlichon Jei
dyen in dec Natur; (de nature divinis charaleribus) der Frangdfdhe Bibliothecarius,
JAacoB GAFFARELLifl feinen unerhorten Seltenbeiten ; (Curiofiresinouies P.1V. C. XI11,)
det Wittenbergifdye Senior der Academie, Daniel Sennere, in feiner Schrifit von Ua
bereinftimmung und Widerfprudy ded Paracelli und Galeni; (de confeniu & diffenfu
Paracelfi & Galeni. C. X VIII.) und andeve Gselepuee in andern Sclyvifften, haben 3ivor viel
angenehmes von diefer verborgenen Gprache gefprodyen: dod) geiffele iy, ob fie dag Alpha-
beth derfelben vollftindig gelehret  Linter den IWeltmeifen dev Griechen viibmeen fidh A-
polonius, Melampus, Tirefias, Thales, der unverninfitigen Shicve Sprache und Beives
gungen verninfftig ju evfennen, nnd nad) den Gvund ibrer BWedeutung ju verfichen: (v. I
art de penfer p, m.406.1q.) nic)td defforeniges wiffen wiv niemand , der unbetrigliche
Proben davon bep ibnen gefehen habe, Wenn mwir aber audy die ganee brigeNacuw
glerdyfam vorbey-geden: (o [inden fic) @i DenDienfdsen viele sesckimable diejes jummen
und ftillen Beredefameeit. Wdren die filvdjterlichenuge dev (o genannten IMagifdyenJeis
dhen (characterum magicoram) von foldher Rrafft und Labrheit, als ihre blinden Liebs
Daber denfelben angedichtet ; und Eonnten diefe iredifhe Figuren, fo ju fagen, Himmel und
$Hille bemegen: fo foave gemift Eeine Evafitigere fumme Nede, und nachdrtictlichere Orato-
rie ohne IBorte, ald diefe abentheuerliche Sprad)-Runft.  AWir hatten dure) fie cin ges
madlidyes Sprad)-Robhr, denen @eiftern juzuruffen, und mit unfern Commando bif in
a3 Neich der Stevne u dringent.  Aber die Kunft der Menfhen bac fid) bier Hberftiegen:
und da fie in den Himmel fieigen wollen, ift fie in die $Holle verfallen,  Hingegen veden die
Menfchen ovdentlich eine fumme Spradye durdy Minen und Thaten,  Licbe und
$Haf, Veranigen und Mifvergnigen, Freude und Sraurigkeit, Furcht u. Hoffnung, die Haupts
Begicrden des menfdhlichen Semuths, driicken fich daburdh am (ebendigfien aug: denn die
Minen veden cigentlidy die Sprache des Iillens, oder durch fie werden defjen Berandernngen
flirnehmtich ausgefprochen. DieThaten hingegen {ind dic Frafftiaften Mittel, vodurdy dee
Menfch Berftand und YWillen an denTag feaet s ja fie find unumitofiiche Betweiftbiimer, wos
durch Beeftand und WBillen, Gedancken und Begierden, von fidy felbft geugen.  AMinen und
haten jualeich find gleidyfam cine Rede Des Leibes, und cine BeredtfamEeit der Glieder; Das
durdy offc Die Menfchen mehr beweget werden, als durdh allee ABorter Surereffligheit. Sind
nidyt Thranen Erafftiger ale Reden, und Seuffser nachdracklicher als die Sprudhe der Gelehrs
ten? Denn wie fie der Aille gebobren, alfo eilen fie wieder gu ibrer Mutter, den Willen, und
werden von ilr mit Sactligheit empfangen. Bedencke, machdencElicher Eefer, rann dich jmwene
Deiner Kinder auf gleiche Aee beleydiet hitten, dag eine aber biclte div, um Werjeibung gu bite
ten, die augbimbdiafte Nede,da fich alle Worte gleichfarm in Brocard undEdelgefteine gekleidet;
das andere hinacaen neigete micdngtlidyer Mine,und fehnlichen ja roohl thranenden Augen, Gieift
und Leib gu deinen Fiffen, ware aber vor ABehmuth Eaum fabig, ein furdytfames Ady! ang den
bebenden Lippen ju ftoffen: weldyes unter Dicfen beyden wirde die befte und Frdfftigfte Vevs
seibunggsNede gehalten haben? Unter denen Kinftlern der Griedyen und Momer waren audy
einige, fo Durdy Minen,und allerhand Stellungen odee Beregungen des Leibes, alle menglei—

dyeNieir




MNeigungen, ja qn.mcf\qwmn oerftanbdlich vorguffellen wuften, die man Pantomimos ges
ncnnct Und LbCl! Diefe Kunft ift cine Borftellung einer frummen Spradhe, und ftillen Redes
Kunit, womit die menfchlicheNatur wunderfam beaabet ift,  Endlid) ift ned) eine befondere,
aber vor uns gav beteubte, Avt ibrig 5 Da BOLE felbfE die Hienfhen offtmabls 3u ffummen
Redneen macdhee. GOtt bindet mit denen Banden {eiblicher KrancEheiten nidht felten die
menfchlidyen Glicder,und alfo audy das allerberveglicyfie unter ihnen,nehmlich die Junge, Die
eufertidye Dede 1wird denen Menfdhen Dadurdy entjogen, Die ihnen dody als ein befonders Cie
genthum umrhurcr; und fie verlieven, fo su veden, einen Theil Der Menfchligkeit, als die flirs
nehmlich in Der Bernunfft und Nede beftehet. Nidyts Deftoroeniger gielet bey feinen @lmncn
Dicfe Beraubung der Spradye auf eine weit Frafftigere Sprade: Denn tenn die Rede mit
Menfehen wegfallet, wird die innere Unterredung mit GOt defto frarckers und GOtt pfieget
niemabls durdy fune befondere gnadige Borfid)t etroas im Leiblichen u nehmen, dag er nidyt
im Geiftlichen oeit beffer erfesen folte. v ftarcEet audy gleidyfam feiner b\rmxmmcten Chris
fren Minen, Bewegungen und Thaten, Daf fie ju einer fillen Spradye dienen, und alle, fo fich
#u ibnen nabm ju iebe und Hilffe defto inbringtiger bewegen, Eannen. Der %utwrlxd)w)oﬁ
fpielet mit Der BVerfchlieffung Des Mundes, wenn denen neuen Cardindlen Der Nund qnu» ofs
fen, Das ift in ihren BVerfammlungen ctwas borgutragen, noly xmtcrmgct ird: aber in yoenis
ger 3¢it wird ihnen der Mund Defto mebyr evdffnet, und das hole Anfeben, fo ihren Purpur bes
gleitet, [offet ihnen offt Die Sunge, wenn ¢s D Die Pabfte felbft am wenigften twunfdyen. 'Dn
Balt bey den Seinigen, Denen ex den Mund gefchloffen,gant andere Wdege : ez entyichet fie de
weltlichen Umgangs, um fie ju den Geifilidhen gu gmml)nm, er fpricht mit ihrer Seele, wcnu
niemand mit ilren Leib fprichts er firhre fie endlich jur exwigen qutlltd)cm Der mw'nulvnm
Geifter, Da fie dev leiblichen Sungen nicht mebr nothig haben, weil fie mit Engel- Jungen reden,
o bat uns die fiffe Betvadytung der frummen BevedfamEeit bif in den -{Jnmml gefubret:
und cben daber vuifet uns unfece, auff Erden verfEummete, Rednevin ¢inuns unausiprechs
lidyes Galleluja ju.  ABeil wir nun ihr durd) dDiefe Hobhen nitht folgen Fonnens wollen wir
nody ibre ftille Sprache auf der ABelt fibevlegen,  Leipsig hatte Sic An, 1681 den 4. Sept, uns
ter Die Sal( der buuunmrm' [ebenDigen auf Diefer ABelt geftellet; Sie verehrete als theuves
fie @Bleern Tit, plen, . “facob &eintichen von Ryflel St. HocbfiiefEl. Durdhlaudtigheics
Geriog Sriedrichs 3u “onl’fem Sdlefwig 2c. Gebetmen Secretarium 3 und ut. §ranen Kos
finen gebob. Lefchnering Sun. Heinvidy Leld)nersl Boeneh RKauffeund Handele-Manns——
T Leipsia, gelichbicfte T odyter s Dic Hand des g entriffe Shr Dero ABevtheften Hrn, Varee
ehe thn nody Shr Auae recht Lannte; Dod) nr|cme anfLiebe und Treue Diefe verlafjene Stelle
Dero Stieffedyerr Vater/Tit. plen "Bt D. ®eorg Wilhelm Z\ublcmem/ beriibmeer |Ctus,
det 40chIobL. Juriften Facultde 1n Zeipsig woblmeriticter Aflellor, des Bonigl. und Chutfl.
Sl Ober-Hoff: Berichrs/wie auch des Confiftorii dafelbftrAdvocatus Ordinarius, An.1698.
Den 3t My wurde Sie fu_ ebelicher Liebe Demjenigen in Leipsig ibergeben, den Sie jepund
durdh ihren Tod am empfindlichften betriabet, nebymlich Tit. plen. Herrn Jobann TJacob tOins
gigern/ bepder Rechten é,ed)gcmutbxgrcn Do&ori, ttnd &mcbanﬁbnl Stadt. Rxd)mn i
Fittan; als dem damalls dieBahne feines gelehreen Lebens inReipgig bereitet fchiene. \)bre
bm)ﬁlq-ml)nge vergntigte Ehe hat fich durd) Aehe [ebendige Jeugen dex Licbe noch vergnugter
gemadyet: dDavon 3wep Iod)ter/jacobma Regina inLeipgig an. 1699.Den 26, Nov. yndHiar.
garetba Regina inJittau an, 1711, denz23. Jan. bende nicht gar lange nad ihrer Seburth,in die
Eigleit cingegangen. ijqmcn vermebren nody fechfe die anfehnliche Sahl Der Lenderagens
Den: denrietta “facobing; facob &einrich J. U. Cand. TJobanna Sopbia/ Il)Ax[Emm’ £lie
fabetbas fob. Jacob(Gymn Zitt, alumnus, #1d Sopbia (ulmvm Denen wiv cine qlud:lxd;»
Uberroindung aller Traurigkeit, und langen Senuf wabrhafften B nqnuqcnf bevglich anroiine
fthen.  Schon vor vielen Falyren wurde diefe gliicfeciige Mutter durdy cine fatale RKreanctheit,
fo it Blut und Kraffee entzog, dem euferlichen Anfeben nach unglicklich: ja cine ftarcke Apo-
plexie beraubte Sie vor nunmehro anderthalb Falhren Deg Sebraudys dev Spradye , wie audy
DerHand und des Fuffes auf der rechten Seite, Cin unvermuthetes Recidiv yoat den 12 Nov, Dies
fes Sahres Die Aufforderung sum Srabe, cben als Sie am Buf-Tage ihrer Buf-Andadt evs
geben war: und devr3Nov, brachte Sic UTictags um 12 Ube/ nady einen Leben von 47 fabs
rven und 1o ochen, in Den flillen Juftand der Berftorbenen.  Sonder Jroeiffel, &odybecriibs
teffer derr Wittwer / 1oird Dero thranendes Herse allenthalben in Diefen Furgen Lebenss
Lauff weitldufftige Uberjeugungen finden von Det)emgen fEillen Deredtfambeit/ und dem ves
Dderden 3nllrd)mexgcn/'0 Dero (l)chebttﬁe an ficy fpiihren faffen.  Diejenigen Minen und
gefchickten Thaten, womit Sie 34 evft in Devo Herke gevedet, und die erfre Licbe gemuncEelt, goe
horen
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Boten aewvif su Diefer frummen Spradye der Nafuts Gine gute Auffubrung iff die liebrein
senbeBeredtfambeit De Klugen: und gleidye @emuther und Naturelle veden einander audy
ftill{cyeigend mit Neitungen Dex Liebe an,  Fhre Glottesfurcit Fan nidyts anders gemefers
feyn, alg cin ftilles Unterreden mit GOt : ihre ehyeliche Treue bewiefe Sie mehr in Lhaten alg
Borten: und uuter die Scyonbeiten der Chelichen gebhoret audh ein treves Stillfchweigen.
Eft & fdeli tuta lentio merces!  Nadyden Sie GOt endlich felbft gu ciner fhillen eduerin
jubereitet; Wird ihe innerliches Gefchrey su BOtt depro frarcker gewefen feyn, uad ihr Gicbeth
Defio vollfommener.  ABarhafftig,das wabhre Gebetly ift mehr eine flumme Spradye,als Firnfte
fiche Dede : und Hanna betete am lautefien vor GOtt; da man Fein FBort von ihr hivetes
cRBann der Seift redet;und Dec Leib in thranenden Aechen alfo vor GOtt niederfincket, Daf er
felbft feiner ABorte nidyt mehr machtig ift, entfreet Das machtigfie Gebeth ; und die von ganten
Hersen gebetetwerden mit ‘Bevfall geben. Aug ihremGrabe redet fie nodh) DenenJhrigenTrofk
gu: gleichwic fie jesund in Der Qee[rgex)@;\nigftit unansfpredyliche LBorte hovet, und mit geifte
lidyer Stimme vedet,  Bielleidht gebdret Die Spradhe dec Geifter audy unter die frumme Bes
redtfamEeit : Denn niemand wird ihnen Leiblidye Sungen gufchreiben.  Aber ich darff midy jes
gund nidyt allineit yon Der IWelt mit meinen Gedancken entfernen :und exfuche alfo nur nody
Den odhberriibteffen dseven Dittwer Durd) ein liebendes und hoffendes Still{dyroeigen ges
gen GOtt, der alles wobl madyet, feinen@dymers ju Lindern: Denn das gedultige Stillfcbroein
gen findet bey GOt die fhonfte Qje[el)nunq. Elt & fideli tuta filentio merces! Die Goteliche
gnadige Fithrung und Bofidyt gebe die ftillen l{:roﬁungm in aller betrubten Heren, Die alle
Kummernif ausiofdhen, und beftandiges Bergniigen ervecken Eonnen! PLXCIV,v,19.

Rachrolgended Sroft - Licd
fudet dicfen aufridytigen Wunfe su befeftigen.
Melodey: O BOtt, dit feontmer GOL i,
I,
DR Eftille dich meinGeift! GOLt ife cin Freund dev Stillen,

% - Lnd feine Sreunde ruhn gesrofi di-ferieni i —
Sm Lebery Seobc(n, Thun prdg dir den %ablfpwg; et

Das Unbegtwungne svingt Gedule und Stillefeyn,
2,

Weftille dich meinNund! GOt hove der Seele Sprechen,
Gy fieht i#r.@ﬁmmernif;, dicPfeiles fo fie frechen.

EinSeuffser in Gedult ift vov i ein Sefcyren:

Durdy Klagen vor dex Welf gebt Eeine Noth vovben,

3

Beftille Didh mein Goeift! Wenn dir des Hidyfren Filhren
Nicht an dem Schickfal Eanft, und feinem Wechfel, fpribren.
Er fiibrt dic gantse Welt, und fie vevfieht e8 nidht.
Gedult! dir giebt fein Wore docy endlich Troft und Lidyt!

4.

Beftille dich mein Geiff! Laf die Benunfit nicht veden,

Wenn fie durch Srveiffel will des GSlaubens Wiivckung tddten.

Du bift nur GOttes Kind.  EinKmd [pricht nidyt gar viel,

Der BVater fubre s dody gu dem gen))émfd)ten il o
2 5. D
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eftille didh mein Geift! Wenn GOttes Hand didh hldget,
1nd auch cin hartes Sreus auf deinen NRiicken leget,
Die Triibfaal lehret ung, wir werden Ehrifto gleidh:
Durcy Freuss und Lenden geht dev Weg sum Himmelreid.
6

Deftille dich meinGeift! Solt audy deinLeib erfrancen,
1nd in der Seclen Haug der Grund und Balcken wancken,
Die Welt ift nicht vor dich, du bift nicht vor die Welt:
Entsich dich ihr nur mebr, je mebe dein Leib evfalle,

7
Beftille didy mein Geift! Obgleich die Deinen fcheiven,
Gieb fie SO, dev fie gab, und gieb fie ihm mit Freuden!
Ach lexne, wenn du Eanfts Nue Shrifti Licbe bleibt,
D erden wir allein im Himmel einverleibt,

8
DBeftille dich meinCeift! Horf du die Glocke Flingen?2
2Bie bald mwird fie div audy des Grabes Lofung bringen 2
2Bas fovaft und fdyrepeft du? Jich deinen Hochmuth aug!
Lort wartet fchon auf dich dein Grab, das leste Haug.

. 9.
Beswinige dich mein DUND/ und fey mit GO jufricden?
GOft hat dem der ihn licbt, das Seine fhon befchieden,
Thu was du folft und Fanfts doch mady dein Herpe fren:
Dt [chiveigenden Sedult ftebn GO und Menfchen bey,
10,

So eubf mein Geif inGBOLE! G ift cin Freund der Stillen,

Und feine Freunde rubn getroft in feinem Willen,

3m Leben, Lenden, Thun fallt mir der Leib-Sprudy ein: :
ult und Stille-feyn?
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	Dem Andencken der Hoch-Edlen, und von Tugenden Hochbelobten Frauen, Frauen Susannen Margarethen, gebohrnen von Ryssel, verehlichten Wintzigerin, Des Hoch-Edlen, Besten und Hochgelahrten, Hrn. Johann Jacob Wintzigers, Beyder Rechten Hochgewürdigten Doctoris, und Hoch-ansehnlichen Stadt-Richters zu Zittau, Bißhero Hochgeliebtesten Ehe-Gattin, wiedmet Am Tage ihrer solennen Beerdigung, Nehmlich den 19. Nov. Anno 1728. Nachfolgende Gedancken von der Stummen Beredtsamkeit, Und bezeuget zugleich sein ergebenes un
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